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Wir müssen zugeben, dass unser Glaube an die Liebe �Gottes oft nicht so entschieden ist, wie er sein sollte, z.B. wenn wir krank werden oder Versuchungen ausgesetzt sind. Wir fragen uns dann: ‚Liebt Gott mich wirklich?‘


Doch gerade in solchen Situationen dürfen wir uns voll Vertrauen und ohne Vorbehalte der Liebe des Vaters überlassen. Wir können Dunkel und Leere überwinden, indem wir das Kreuz annehmen und dann tun, was Gott von uns möchte: unseren Nächsten lieben.


Wenn wir so handeln, werden wir gemeinsam mit Jesus die Kraft und die Freude der Auferstehung erfahren.


Wir werden wie mit Händen greifen können, wie wahr es ist, dass sich für den, der glaubt und sich der Liebe Gottes überlässt, alles umwandelt: Was negativ ist, wird positiv.
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